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Manche Dinge sind so selbstverständlich,
dass man ganzvergisst, wie wenig sie es sind.

Die zum Beispiel.

Für eine grosse Anzahl Geschäftsleute ist es
etwas vom Selbstverständlichsten, dass sie am
Morgen in der Schweiz in eine der DC-8, DC-9,
DC-10 oder Boeing 747 der steigen und
zur Arbeit irgendwo ins Ausland fliegen. (So wie
andere am Morgen insTram oder in die Eisenbahn
steigen, um zur Arbeit zu fahren.)

Ferner ist es für diese Geschäftsleute zum
Beispiel eine Selbstverständlichkeit, dass sie sich
bei der ihren Platz aussuchen können.
(Raucher- oder Nichtraucherabteil? Links oder
rechts? Vorne oder hinten? Am Fenster oder beim
Gang?)

Ferner ist es für sie zum Beispiel eine
Selbstverständlichkeit, dass die Flüge der
pünktlich, die Verbindungen der
erstklassig und die Piloten, Hostessen und Stewards
der tüchtig, zuverlässig und zuvorkommend

sind.
Ferner ist es für sie zum Beispiel eine

Selbstverständlichkeit, dass sie in den Langstreckenflugzeugen

der breitere Armlehnen und
überhaupt mehr Bewegungsfreiheit haben als

bei manchen anderen Fluggesellschaften. (Die
hat nämlich beschlossen, die Anzahl Sitze

pro Reihe in den DC-10 nicht von 8 auf 9 und in
den Boeing 747 nicht von 9 auf 10 zu erhöhen.)

Ferner ist es für sie zum Beispiel eine
Selbstverständlichkeit, dass sie von zahlreichen Städten
Europas, in die sie am Morgen mit der
geflogen sind, noch am gleichen Abend dank der
Eintagsflüge der nach Hause zurückkehren

können. (So wie andere am Abend ins
Tram oder in die Eisenbahn steigen, um nach
Hause zu fahren.)

Ob es da, nach so vielen Selbstverständlichkeiten,

überhaupt noch jemanden gibt, der sich
eine Schweiz ohne die vorstellen kann?

Die oder Ihr lATA-Reisebüro sagen Ihnen
gerne, was bei der sonst noch alles
selbstverständlich ist.
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